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Ein großes Dankeschön an alle unsere Freunde und Bekannten, die immer zu uns gestanden haben und mit denen wir viel Freude erleben durften, egal in welchem Land auf diesem Planeten. Es gibt überall Menschen, die wissen warum ein Mensch auf diesem Planeten leben muß oder sich entwickeln muß.


Vielen Dank









Dieses Buch ist mit Freude und Hoffnung, sowie Liebe und Frieden unseren Jungs Kevin und Colin gewidmet









In meinen vorherigen Büchern habe ich über die Verbindung der Anderswelt zu unserem gegenwärtigen Leben und Ereignissen auf dem Planeten Erde berichtet. Dabei habe ich ohne Einschränkung und keinerlei Phantasie Begebenheiten und Entdeckungen, die ich gemeinsam mit meiner Frau Petra erlebt hatte, zusammen getragen. Es sind Tatsachenberichte, die ein Fenster in eine andere Dimension öffnen, uns aber nur einen kleinen Einblick in die Anderswelt erlauben. Allerdings haben wir die Geschehnisse gemeinsam, bis zu ihrem Ableben, entdecken dürfen und dabei spektakuläre, sowie abenteuerliche aber alle realistischen Erkenntnisse sammeln können.


In meinen vorherigen Büchern habe ich über das Phänomen Energie, Energielinien, Kraftorte, Heilige Plätze, Pyramiden, Kirchen, Tempel, Gitternetzsystem, Obelisken und vieles mehr, was wir an diesen Orten erlebten, ausführlich berichtet.


Dabei habe ich immer einen großen Schritt um die Phantasie gemacht, so daß ich, gemeinsam mit meiner Frau alle Begebenheiten, ja sogar Abenteuer, realistisch auf der Erde, verbunden mit Universum und der Anderswelt, wahrgenommen und auf Papier gebracht haben. Es handelt sich daher um selbst erlebte und durchlebte Zeiten, die überwiegend auf Kraftorten in verschiedenen Ländern, sowie Energielinien, die unseren ganzen Planeten in einem Art Gitternetzsystem umspannen, uneingeschränkt immer wieder wahrgenommen haben und spektakulär übermittelt wurden. Meißt befinden sich starke Energiepunkte an sogenannten Schnittpunkten des Gitternetzes, da wo unsere Vorfahren Tempel, Kirchen, Kultplätze oder ähnliche Orte errichteten, da sie wohl von dem Phänomen der Energie wußten. Diese Energie ist nicht von der Erde, sondern wird von einer uns unbekannten Macht, sowie unbekannten Bereich geschickt und dieses schon seit Anbeginn der Menschheit aber auch ebenso der Fauna und Flora.


Das lebensnotwendige Gitternetzt der Energielinien wird allerdings heute, in unserer Zeit wahrscheinlich stark beeinflußt.


Schon allein, was in unserem Orbit um die Erde an künstlichen technischen Geräten fliegt, ca. vier tausend Klein-Satelliten, kann und wird dieses Energienetz in irgendeiner Form beeinflussen und die Auswirkung haben wir heute schon mit verschiedenen Klimawandlungen auf unserem Planeten zu spüren.


Es ist kein Geheimnis, daß es so nicht weiter gehen kann, dabei wächst das Menschengeschlecht unaufhörlich von vier Milliarden vor 4o Jahren auf acht Milliarden Menschen in heutiger Zeit. Natürlich werden irgendwann die Vorräte und Ressourcen der Erde aufgebraucht, dabei dürfen wir nicht vergessen, daß wir Menschen auch das Klima beeinflussen… nicht viel aber immerhin um 10 Prozent der Natur unserer schönen Heimat. Beispiel der Planet Mars… war er einmal ein erdähnlicher Himmelskörper… so wie die Erde jetzt? Die erhaltenen Ergebnisse durch die Raumfahrt schließen es nicht aus.


Also Selbstzerstörung durch ein Lebewesen… vielleicht Mensch? Meiner Meinung nach ist es zu spät in irgendeiner Art und Weise unseren Planeten zu retten. Versuche wurden gestartet wie durch eine Pandemie viele Menschen durch Impfungen, langfristig aber auch schnell, zu töten. Es reichte nicht aus… was wird die Menschen noch erwarten, was die sogenannte “ Obere Intelligenz Mensch“ noch unternehmen wird oder muß? Auwei… steht das Ende der Menschheit bevor, in den nächsten hundert Jahren? Eine Antwort kann sich jeder selber geben wenn seine Augen offen sind und der Verstand es erkennt. Hinweise und Übermittlungen aus anderen Zeiten, ich spreche da von vielen tausenden von Jahren, haben uns diese Botschaften teilweise verschlüsselt aber auch offen übermittelt. Ich denke da an die sumerischen Tontafeln, an die ägyptischen Hieroglyphen oder die Zeichen von Mexico, sowie Erkenntnissen aus allen Teilen der Erde.Jeder Mensch oder gar Lebewesen auf diesem Planeten kann und muß diese Lebens-Energie aufnehmen, um existieren zu können.


Natürlich gibt es Plätze, wo die Energie nicht stark genug ist, also in den neutralen Zonen des Gitternetzes, da beträgt die Energie meißt unter zweitausend Boviseinheiten, d.h. an diesen Orten sollte man sich nicht lange aufhalten, es wäre gesundheitsschädigend und führt bei schwachen Menschen sogar zum Tod.


Vielleicht hat der eine oder andere Leser meiner Bücher schon einmal von der sogenannten Lebensenergie gehört, die manchmal von Menschen als Grund für Tod oder Krankheit, unbewußt verwendet wird. Nicht nur im Alter ist dieser Ausdruck zu verstehen, sondern zu jeder Lebenszeit eines Menschen.


Es kommt immer darauf an, auf welchem Ort er sich in diesem Gitternetzsystem befindet. Einfach ausgedrückt, gesundes und langes Leben auf einem Schnittpunkt und krankhaftes oder kurzes Leben in einem neutralen Bereich, also außerhalb der Energie. Es gibt allerdings starke und weniger starke Energiepunkte aber immer ist spürbar, daß Energie fließt und in uns Menschen eindringt, ja sogar durchläuft vom Scheitelchakra bis in die Füße, um da wieder auszutreten. Der Mensch wird also durchflutet, beeinflusst. Na gut, das sollen nur kurz einige Hinweise auf die für uns lebenswichtige Energie sein; ich wiederhole - welche nicht von Menschenhand gemacht ist.


Keine Spinnerei oder jegliche Vermutungen, sondern Tatsachen, die uns zum Beispiel die alten Ägypter übermitteln. Pyramiden und Obelisken sind reine Kraftwerke für unsere Lebensenergie.


Auch in Ägypten leben die Menschen heute damit, allerdings wissen sie nicht, woher diese Bauwerke oder besser gesagt Kraftwerke kommen. Wie es so schön in der Geschichte heißt, daß die Ägypter es waren, die diese riesigen Kolosse an Pyramiden erbaut hatten – ist reine Spekulation und letztendlich falsch. Die Wahrheit wissen wir noch nicht genau aber ich denke, wir sind kurz davor es zu entschlüsseln, zumal die sumerischen Tontafeln größtenteils einen riesigen Anteil an unserer Vergangenheit jetzt schon preis geben.


Ganz in frühen Zeiten der Menschheitsgeschichte wußten die Menschen sicher von Gehilfen oder Lehrern über dessen Existenz bescheid und lebten auch mit ihnen, teilweise, zu gewissen Zeiten. Wenn ich an Ägypten denke, wird uns heute die alte Zeit per Wandmeiselungen und Texten der verschiedenen Hieroglyphen Texte symbolisch gezeigt und letztendlich wieder gegeben.


Können wir sie heute übersetzten und sie auf die alte Zeit anwenden? Ein Teil schon aber… vielleicht sicher nicht vollständig und mit unterschiedlichen Interpretationen? Ich glaube wir sind, dabei denke ich an die Wissenschaft, in eine gewisse Sackgasse geraten, um die Vergangenheit zur Zeit der Pharaonen und davor besser zu verstehen und kennen zu lernen. Natürlich spielt auch die heutige Politik eine entscheidende Rolle in der Aufklärung der alten Zeit, dabei denke ich an die Politiker, die dann wohl aus ihrem Kuschelsessel fliegen, weil sie die Entdeckungen nicht in die Öffentlichkeit bringen würden.


Viele Wissenschaftler haben zu viele unterschiedliche Auffassungen zu dieser Zeit und zu den Verhältnissen Mensch, Kosmos und Erde… aber die Frage ist, finden wir es irgendwann heraus aber ist es dann zu spät für die Existenz des Menschen? Natürlich zu spät… und seit einigen Jahren läuft diese Maschinerie.


Hat der Mensch oder die menschlichen Kräfte, die die Welt lenken überhaupt den richtigen Weg eingeschlagen, um die Erde, unsere Welt zu retten? Gegenwärtig zeigen die Zeichen uns auf diesem Planeten etwas anderes. Kriege, Überbevölkerung, Kapital, selbstgemachte Pandemien, Vernichtung durch die Umwelt… die der Mensch selbst verursacht, dazu die Naturgesetze wie Sonneneinfluss, kosmische Strahlung, Ozonloch und so weiter.


Die Schönheit unseres Planeten wird zwar durch kosmische Einflüsse und Erscheinungen bestimmt aber der Mensch hat selbst schon oft sehr viel zum Untergang der Erde beigetragen und wird es auch noch weiter tun, da er nicht versteht, was es heißt eine Gleichheit der Rasse Menschheit zu akzeptieren und aufzubauen… nein er selbst vernichtet diese Harmonie, weil die Macht nach immer mehr Besitz und Reichtum die Existenz des Lebewesen Mensch stark beeinflusst und steuert.


Ist die Erde „ ohne „ Menschen vielleicht ein besserer Planet…? Eine Frage, die sich die Menschheit wohl stellen sollte! Ich glaube die Tiere auf dem Planeten würden es mit einer positiven Einstellung betrachten.


Dazu kommt, daß sich immer wieder nach einer Periode im System der Tierkreiszeichen, welches aller 2160 Jahre wechselt und jeweils eine offene Zeit, des Wechsels, zum Universum von achtzig Jahren aufweist, wie wir sie gegenwärtig gerade bis zum Jahr 2040 haben. Ist es so vielleicht von den Göttern, vor tausenden von Jahre bestimmt wurden, was auch heute noch zählt, es wird wohl so sein. Die Tierkreiszeichen und dessen Konstellationen bestehen weiterhin und dieses Rad der Existenz wird sich immer weiter drehen und vielleicht niemals enden.


Daran sieht man doch, daß der Mensch keinen Einfluß auf die Dinge hat, die uns umgeben. Wie ich schon sagte, daß der Mensch in ein System hin eingesetzt wurde und leben kann oder soll, wie es die Götter eingerichtet haben.


Die Menschheit im 21.Jahrhundert n.u.Z.


Nach den ersten fünf Büchern, die ich über kosmische Energieübertragung und Ägyptische Mythologie geschrieben habe und in der Praxis kennen lernen durfte, glaube ich, daß es erst der Anfang meiner Forschung sein könnte welcher den Sinn der Existenz des Menschen auf dem Planeten darstellt.


Ist es ein „Lernplanet“ für die Menschheit, damit sie gute und freundliche Lebewesen werden sollen, gelenkt von einer höheren Macht? Werden sie heute durch “ Engel“ beeinflusst oder gesteuert? War es vor vielen tausend Jahren einmal so, als noch die Götter auf der Erde waren? Ich glaube zu wissen, daß meine Forschungen und Erfahrungen, sowie Kenntnisse nur ein winziger Bruchteil des Ganzen im Universum sein können.


Über drei Jahrzehnte habe ich gemeinsam mit meiner Frau unseren Planeten in verschiedenen Ländern bereist, immer mit dem Ziel auf den energetischen Schnittpunkten, welche sich, wie schon geschrieben, in einem globalen Gitternetzsystem um die Erde befinden, neue Erkenntnisse zu bekommen.


Heute weiß ich hundert Prozent, daß dieses Energienetz existiert und die Menschen davon abhängig sind, genau wie Fauna und Flora, sowie alle Lebewesen auf diesem Planeten, zu jeder Zeit in Vergangenheit, Gegenwart und natürlich Zukunft.


Nicht nur allein von praktischen Erfahrungen, sondern auch aus verschiedenen Büchern, Schriften und Wandmeiselungen besonders in Ägypten, sowie die Erkenntnisse anderer Forscher und Schriftsteller, die ebenfalls dieses Phänomen erkannt haben, sind wir überzeugt von unseren Feststellungen, welche überhaupt keinen anderen Stand oder Erklärung zu lassen. Wie wir wissen gibt es verschiedene Energiestärken, die in Boviseinheiten gemessen werden die unsere Körper, welcher der Organische, der Ätherische und Astralkörper sind, beeinflusst.


Diese Erkenntnis ist als Beweis hervorragend in der ägyptischen Mythologie zu finden. Zum Glück haben es uns die Pharaonen und Hohepriester auf Darstellungen und Papyri, aus der Zeit von über sieben tausend Jahren sichtbar übermittelt. Die Tempel und Gräber sind voll mit Zeichen und Hinweisen dieses Phänomens der Energie und Energieübertragung. Selbst die Pyramiden sollen, nach neuesten Erkenntnissen keine Gräber sein, sondern Energiespender, die die Energie um die ganze Erde gespeist haben. Auch die Obelisken sind Energienadeln, die die Kosmische Energie aufnehmen, damit das Leben in jeder Art auf dem Planeten existieren kann. Heute in einer schwierigen Zeit, die mit Kapital, Pandemien, Kriege und Existenzkampf begleitet wird ist viel der Grundelemente des friedlichen Lebens auf der Erde verloren gegangen. Der Mensch tut der Erde „Weh“ in dem er sehr viele Lebensarten abtötet und Flächen oberhalb und unterhalb zerstört. Einen Schritt weiter gedacht könnte sich die Situation, wenn es sich nicht zum Guten wendet, in eine Katastrophe laufen, die den größten Teil der Menschheit vernichtet, was es ja schon mehrere Male gegeben haben soll. Wie die tödliche Corona – Pandemie, die in den letzten drei Jahren, sowie immer noch, weltweit von Menschenhand produziert wird.


Weiterhin wissen doch alle, wie es mit der Umwelt und unserer schönen Natur zurzeit aus sieht, sowie mit der verkorksten Gesinnung eines großen Prozentsatzes der Menschen.


Von der schlechten Politik der Regierungen weltweit gar nicht zu reden. Die Vernichtung wird kommen, davon bin ich überzeugt.


In welcher Art, ob selbstgemachte Katastrophe, aus dem Weltall kommender Himmelskörper( Nibiru ) oder die Energieabschaltung einer höheren Macht, welche die „ Alten Ägypter“ als unsere Schöpfer und Götter bezeichnen, bleibt noch als ungelöst.


Daher haben wir nicht die geringste Chance uns darauf ein zu stellen oder gar entgegen zu treten, nein es ist eine Selbstvernichtung.


Wir als Menschen sind in dem riesigen Universum nichts weiter als ein Sandkorn vom Strand und dürfen auf einem der schönsten Planeten, im System des Weltalls, leben.


Hat der Mensch es erkannt…? Nein sicher nicht! Wenn, ja… dann sollte er sein Leben genießen, egal wo er sich befindet und dabei positiv denken.


Der Mensch kann nichts mehr bewegen aber unser Planet, die Erde wird reagieren und für einen Ausgleich der Natur sorgen.


Wo bleibt dabei der Mensch… oder der Rest der Menschheit? Wenn es wieder eine Harmonie geben könnte, dann hätten wir keine Kriege und Elend sondern das „Paradies“.


Wurden wir hier her gesetzt… um zu lernen? Ist dieser Planet und seine Bewohner ein Versuchsobjekt oder gehört alles zu einem uns noch unvorstellbaren kosmischen System? Dürfen wir es erfahren oder nicht… oder „noch“ nicht? Sicher erst nach dem Tod. Dürfen wir überhaupt darüber nachdenken? Nein… oder vielleicht doch… aber wann? Nehmen wir es einfach so an… heute und jetzt! Zusätzlich schiebt sich noch eine interessante Hypothese in unsere Erkenntnis hinein. Mehrere Schriftsteller oder Altertumsforscher haben, in mühsamer Arbeit, eine Theorie aufgestellt, die vielleicht in unser Konzept hin ein spielt.


Der Schauplatz ist Ägypten, wo vor vielen tausend Jahren die Pyramiden entstanden sind, die ersten Pyramiden und nicht die Nachgeahmten, die die Ägypter versucht haben zu bauen, was allerdings immer kläglich schief gegangen war.


Pyramiden, als riesige Kraftwerke, die die Energie aus dem Kosmos empfangen, verstärken und weiter leiten, um den ganzen Planeten, so daß alle Menschen freie Energie bekommen in jedem Winkel der Erde. Diese Energie, wie schon angedeutet, die von einer höheren Macht ausgestrahlt wird, zu mindest organisiert wurde, fließt über die vergoldete Spitze der Pyramiden, dem „BENBEN“ ein. Es ist die Lebensenergie! Einige Wissenschaftler meinen, daß vor etwa Minimum einhundert Tausend Jahren diese Kraftwerke erbaut wurden, was durch diese gigantische Zeit eine fast unvorstellbare, intelligente Existenz des Menschen voraussetzen könnte oder gar müsste.


Allerdings mit uneingeschränkter Hilfe der Götter.


Zeichen und energetische Visionen lassen allerdings nicht den Mensch als Erschaffer dieser Technologie erscheinen, sondern mit hundert prozentiger Sicherheit eine Intelligenz, die weit höher entwickelt ist oder war, als der Mensch auf der Erde, damals wie heute. Es muß eine Zeit ohne Kriege und Krankheiten gewesen sein, was auf die Stärke der Energie zurück zu führen ist. Es könnte ein Leben in Harmonie und Liebe unter den Menschen gewesen sein, wobei mit ein zu beziehen wäre, daß es noch die Erschaffer oder gar Schöpfer der Menschen vor dieser Lebensenergie gab. Zu dieser Zeit, also vor mehr als einhundert Tausend Jahren , bis es eine gigantische Kosmische Katastrophe gegeben haben muß oder durch die höhere Intelligenz, nennen wir sie einmal Götter, wie sie uns in Ägypten oder in vielen anderen Ländern von Urvölker heute noch bezeichnet und gezeichnet werden, ist auf der Erde alles zerstört wurden. Riesige Wassermassen haben das Land überspült, der normale Meeresspiegel soll angeblich über fünfundsiebzig Meter gestanden haben, was heisen soll, daß von den Pyramiden auf Gisze nur die Spitzen aus den Fluten ragten.


Glücklicherweise haben wir heute im Jahr 2024 einen großen Vorsprung gegenüber den letzten vierzig Jahren der Entwicklung der Erforschung unserer Existenz erreicht… dank der Computertechnik und Ausgrabungen in Ägypten, sowie in anderen Ländern unserer Erde. Ist es aber von Vorteil für die Menschheit oder werden die neuen Erkenntnisse für eigene Ziele, je nachdem wer sie verwaltet, genutzt und nicht für die Allgemeinheit erklärt und veröffentlicht werden. Wie uns heute bekannt ist gab es eine Zeitepoche, die als Zeit der Horusdiener bekannt war. Es gab Halbgötter, gezeugt durch Götter und Mensch, sowie eine geringe Gruppe der Götter, die noch einige tausend Jahre zwischen Erde und Himmel pendelten.


Leider ist uns noch nicht bekannt, wo die Götter ihre Station oder Heimatplaneten hatten oder aber auch noch haben.


Bekannt ist uns allerdings, daß nach den Regierungsjahren von Gott Horus, Sohn des Götterpaares Isis und Osiris, nur noch die Diener von ihm auf der Erde waren aber Anweisungen von höherer Stelle, also außerhalb der Erde bekommen haben. Weiter ist mittlerweile bekannt, aus der Übersetzung der sumerischen Tontafeln, daß die Götter in einer riesigen Raumstation gelebt haben, die sie „Himmel“ nannten.


Dieser Begriff ist bis heute noch in den Köpfen und Wortschatz der Menschheit geblieben. „Der Himmel“ draußen im Weltall… ein Raumschiff? Kann es sein, daß wir heute unbewußt unsere Atmosphäre und Kosmos immer noch Himmel nennen aber nicht mehr eine Verbindung zu einem Flugobjekt der Götter in Verbindung bringen? Ich denke ja… außer Naturvölker, oder?


Es war die Zeit, als die Götter von der Erde gegangen sind aber der Menschheit einiges ihrer Technik und Wissenschaften hinterlassen haben. Sie haben allerdings nicht den Kontakt abgebrochen, sondern per Telepathie über das Energienetz aufrecht erhalten. Viele Menschen spüren diesen Kontakt, besonders, wenn sie sterben… allerdings ist dieser Moment der Letzte. So ist es heute noch.


Einige Wissenschaftler glauben zu wissen, daß die Menschheit und der Planet immer noch überwacht oder betreut wird, von Raumschiffen, die zum Beispiel auf dem oder im Mond stationiert sind. Berechtigte Frage, da der Mond laut Wissenschaft ein künstlicher Himmelskörper sein soll und zwar alt ist aber noch nicht lange in einer Kombination mit der Erde in seiner jetzigen Umlaufbahn ist?


Heu…? kann natürlich eine Spekulation sein aber es sprechen einige Dinge dafür, daß „unser“ Mond platziert wurde.


Weitere Frage… von wem und für wen?


Von den Göttern, mit denen wir heute in der Geschichte uns befassen?


Ich glaube ja!


Ist der Mond vielleicht tatsächlich die Energiequelle die wir zum Leben brauchen… ein Verbindungsteil?


Weiß es die Wissenschaft heute?


Warum wurden die Untersuchungen des Mondes in den letzten Jahrzehnten eingestellt?


Darf der Mensch dort, auf dem Mond dem „Energiespender“ nicht mehr forschen?


Vielleicht … die dort waren wissen es sicherlich!


Aber zurück zur Erde. Leider ist aber etwas schief gegangen nach der gigantischen Katastrophe der Sintflut, die es wohl öfter gab, auf der Erde. Was ist mit der Energie passiert, die die Existenz des Menschen aufrecht erhält? Meiner Meinung hat die Energie allerdings nicht aufgehört zu fließen, wir bekommen sie heute immer noch von den Göttern. Wenn nicht wäre die Menschheit verschwunden sowie Flora und Fauna… wie auf dem Mars? Die Menschen haben sich nach der letzten Katastrophe krass geändert, immer mehr zur Eigenherrschaft und nicht zum „Wir leben zusammen auf der Erde“ – friedlich und in Freude.


Zurück zur Energie.


Kommt diese Energie vom Mond? Wieder schiebt sich dieser Himmelskörper in meine Gedanken.


Ist der Mond ein Kraftwerk der Götter, welches sie vor noch “ nicht langer Zeit“ in die Umlaufbahn der Erde gebracht haben? Mond – Pyramiden – Obelisken – Energie… hängt alles unmittelbar zusammen?


Heu…? wieder Spekulation?


Seit dem Ende der letzten Eiszeit, was nochmals ein Stolperstein für die Menschen in ihrer Weiterentwicklung gewesen sein kann, wurde versucht einiges von der alten Technik und Wissenschaft, was auf was für eine Art und Weise auch immer, gerettet werden konnte, neu an zu wenden und auf zu bauen. Nicht schlecht… kann man sagen, was die „Jungs“ damals vor etwa zwölf tausend Jahren gemacht hatten.


Ist der Mond auch schon so lange in der Erdumlaufbahn?


Gesteinsproben sagen, okay er ist viel älter aber seit wann ist er hier?


Akzeptabel… aber was hat die Energie dazu beigetragen und die Verbindung zu den Göttern, die immer noch irgendwo da draußen, also außerhalb der Erde sind und uns beobachten, helfen oder führen... sogar lenken, vielleicht betreuen?


Ist der Mond, also mehr das Innere einer Raum - Station der Götter?


Das ist die Frage…?


Aber - welche Antwort…?


Brauchen wir noch eine Antwort oder wissen wir es schon, bewußt oder unbewußt.


Wissen es die NASA oder die Russen…?


Verbot um zu veröffentlichen?


Energie…! Die Quelle des Lebens… nicht vom Menschen geschaffen! Das ist der Schlüssel, der uns den Kontakt zu einander bringt.


Kosmische Lebensenergie, für alles was auf dem Planeten Erde lebt! Ein geschaffenes Kraftwerk der Energie – für die Erde!?


Kommt sie vom Mond und nicht aus den Tiefen des Kosmos, da würde sie vielleicht immer einmal unterbrochen werden oder schwächer ausfallen?


Allerdings was ist mit der Energie passiert, wenn ich mir die Pyramiden in Ägypten ansehe, dann bin ich erschrocken, wie diese ehemals gigantischen Energiespender und Kraftwerke verlassen und krank, zerfallen mit einem Äußeren wie ein alter Mann… fast traurig an zu sehen sind. Ein Spiegelbild der heutigen Zeit und Menschheit? Schrecklich dieser Gedanke! Positiv und mit großer Freude habe ich bei meinen zahlreichen Besuchen auf Gisze feststellen können, daß es noch einen Energiefluß gibt und die Pyramiden immer noch in Takt sind…, vor allem auf der Südseite, verständlich sonst wäre die Menschheit schon längst verschwunden.


Vielleicht wie auf dem Mars…?


Heu… wieder Spekulation?


Heute vielleicht noch aber in naher Zukunft?


Gab es eine Botschaft der Götter, übermittelt durch einen Menschen… Nostradamos?


Soll er in seinen Büchern der Menschheit erzählen, was sie erwartet, allerdings verschlüsselt und wenige können es verstehen, wegen Chaos usw. auf dem Planeten, vor allem Chaos unter den Menschen.


Interessant… einige Wissenschaftler arbeiten daran.


Eigenartiger Gedankensprung aber war es vielleicht auf dem Planeten Mars zu einem Chaos gekommen, vor hundert Tausend oder mehr Jahren. Die Monde vom Planet Mars, Phobos und Deimos, sind auch Monde aber was haben sie für eine Form, fast wie Meteoriten… haben sie eine Funktion – Nein!... oder doch?


Im Vergleich zu uns… wir brauchen den Mond, in der Astronomie steht’s geschrieben.


Erde ohne Mond… geht nicht!


In den Wandmeiselungen an Tempeln in Ägypten und in Gräbern sehen wir öfter eine rote Scheibe, die ich immer als fremde Energiequelle gedeutet habe… könnte es aber auch der Mond sein, den uns die alten


Ägypter und Götter so mitteilen wollen?


Die Sonne ist es nicht, davon bin ich überzeugt.


Waren sie dort in einer Station und hatten einen Wechselverkehr zwischen Erde und unserem Trabanten – dem Mond?


Gehört der Mars ebenfalls zum System des Lebens, ist er vielleicht der Vorgänger unserer Zivilisation?


Möglich wäre es.


Zeichen gibt es dort auf unserem Nachbarplaneten.


Es sind Entdeckungen von zerstörten Pyramiden und Gebilden gemacht wurden. Auch in die Lebenszone der Sonne, also unseres Sonnensystems, passt der Mars mit hinein, bis es wohl zu einer kosmischen Katastrophe kam und war unser Mond zu dieser Zeit schon da und wenn doch, dann wo?


Natürlich auch wieder Spekulation… aber wie lange noch?


Wieder die Frage, ist der Mond künstlichen Ursprungs?


Egal, wie auch immer. Wichtig ist, daß die unbekannte Energie stark genug ist und heute noch fließt. So kann unser schöner Planet noch existieren, mit allem was er hat und der Mensch auch. Trotzdem hat es einen Bruch zu der Zeit nach der letzten Eiszeit gegeben.


Die Menschen haben sich geändert, nicht positiv.


Kriege, Tod, Krankheiten, Habgier, Säuchen, Kriminalität… um nur einige Fakten nochmals zu nennen, die in den letzten sechs tausend Jahren verstärkt, bis heute zu genommen haben. Heute im Jahr 2024 sieht man aus dem Weltall immer wieder aufflackernde Kriegsherde auf unserem Planeten.


Wo ist die Liebe und der Frieden, die Harmonie unter den Menschen hin? Gibt es sie überhaupt noch…?


Ist der Mensch ein Tier… ein Raubtier?


Wurde die Energie bei der großen Katastrophe vielleicht doch kurzzeitig abgeschaltet und das Gehirn des Menschen wurde beeinflußt oder eben nicht beeinflußt, so daß vielleicht wieder die tierischen Merkmale, wie sie der Mensch vielleicht weit früh in seiner Entwicklung hatte, auftreten? Wurde unser Gehirn von etwa 10% der Intelligenz auf weniger als 6% zurück gestuft, so wie es bei den Affen ist? Makaber… aber sind wir mit den Affen gleich zu setzen??


Diese Annahme ist allerdings etwas locker, da ich immer noch glaube, daß der Mensch einen Schöpfer hatte, die Götter hatten sich wahrscheinlich die aller beste Mühe gegeben, etwas “ Brauchbares“ zu entwickeln… den sogenannten „LULU“, also den Mensch, wie sie ihr Endprodukt nannten.


War die Energie vielleicht doch damals stärker?


Grundgedanke… die Energieverstärker fehlen, die Pyramidenspitzen, also die BENBEN waren vergoldet und haben die Energie bestens empfangen und auf dem Planeten weiter geleitet. Ist der Mensch dadurch schwächer aber aggressiver geworden… im Laufe der Zeit. Muß er kontrolliert werden, bewacht oder gezähmt werden? So wie es heute aussieht bringt er sich gegenseitig um, zumindest in Kriegspunkten aber auch auf der offenen Straße in verschiedenen Ländern des Planeten. Es ging immer um Macht und Habgier aber heute hat sich noch die Lust am Töten in die Köpfe einiger Menschen hinein geschmuggelt.


Entsetzlich…oder!


Wird der Mensch wieder zum bösen Tier?


Wo sind die Götter… soll alles so sein?


Donnerwetter der Gedanke läßt die Fragestellung wachsen…! Womöglich sind die Götter alle weg von der Erde, zurzeit, kommen aber in einem Zyklus von 36oo Jahren wieder, mit dem Erscheinen vom Planeten Nibiru…?


Frage … fast ohne Antwort.


Antwort… vielleicht oder doch ja?


Trotz alledem wie weit können oder dürfen wir als Mensch überhaupt denken was passieren wird und ist es überhaupt relevant für die Rasse Mensch diesen Gedanken auf zu nehmen. Wer sind wir wenn wir es machen würden…?


Götter…?


Niemals…!


Kinder der Götter… ja aber in Eigenverantwortung?


Ist die Energie deshalb vielleicht schwächer geworden, reicht es nicht mehr aus, den Menschen friedlich zu beeinflussen… intelligenter?


Haben die Götter den Mensch aufgegeben… wäre traurig und entsetzlich! Heute wird die Energie in Boviseinheiten gemessen, nach dem gleichnamigen französischen Wissenschaftler benannt, welcher sie entdeckt hatte. War der Mensch damals, vor bis zu hunderttausend Jahren friedlicher, demnach intelligenter?


Hat erst der Abgang der Götter, also ihr Verlassen der Erde dazu geführt, daß der Mensch nicht mehr friedlich leben kann, sondern auf Reichtum, Gewalt, Mord und Kriege aus ist…?


Sich wieder umgepolt hat…?


Kaum zu glauben… aber ist es so?


Schauen wir in unsere Umwelt…!


Boviseinheiten in Bezug auf der Lebensskala der Lebewesen, von… E = Einheiten





	0

	bis

	2000 E.

	gleich Tod und Krankheit





	2000

	bis

	4000 E.

	gleich auf Schnittpunkt des Energienetzes





	4000

	bis

	6500 E.

	gleich physischer Körper gesund





	6500

	bis

	8000 E.

	gleich gehobener phys. Körper/hohe Polarität





	8000

	bis

	13500 E.

	gleich energetisch./ätherischen Körper erreicht





	

	bis

	18000 E.

	Übergang in eine irdisch/astrale Ebene





	

	Ab

	18000 E.

	wird der astral Körper erreicht/Austritt aus dem orga nischen Körper.







„Verbindung mit unserem Schöpfer und Universum…?“


Heute haben wir sehr viele Orte und Punkte auf unserem Planeten im Gitternetzsystem, wo wir eine sehr hohe Boviseinheit empfangen. Natürlich die Pyramiden in Ägypten, sowie sämtliche Tempel mit ihren Kammern(Allerheiligste), Gräber, Obelisken und auch Schnittpunkte des Energienetzes, die an gewissen Punkten ebenfalls hohe Einheiten haben.


Dankbar sind wir aber auch den Menschen vor vielen Jahrhunderten, gar Jahrtausenden, die von diesem Phänomen Kenntnis hatten und auf diese Schnittpunkte Kirchen, Kathedralen oder ähnliche Bauten errichteten. Auf der ganzen Erde - Weltweit…! Hurra, doch eine große Errungenschaft und Übernahme aus der guten alten Zeit.


In meinen schon präsentierten Büchern habe ich ausführlich geschrieben, wie sich diese Energie auf unsere drei Körper… organischer Körper, ätherische Körper und geistigen/astral Körper auswirkt. Dabei muß ich heute nochmals erwähnen und dick unterstreichen, daß man diese Energie sehr gut in den unterschiedlichen Stärken spüren kann, vorausgesetzt die Chakren des Körpers sind geöffnet und der Mensch versteht durch die Meditation sich in diese Situation hinein zu versetzen. So haben wir heute noch den Kontakt zu unseren Göttern, die uns weiterhin telepathisch lenken und führen, vielleicht nicht mehr so stabil und in enger Verbindung. Warum…?


Darauf kann ich nur aus einer Vision berichten, die ich an der Chephrenpyramide bekommen hatte, bei einer Boviseinheit von weit über 18000 Einheiten.


„Sie sind noch da, immer wieder treten sie per Telepathie in Kontakt mit den Menschen, auch über Energieorte und Linien… die Entfernung, wo sie sich befinden ist weit und braucht einige hundert Erdenjahre, um wieder hier zu sein aber sie haben Boten und Wächter (Engel) die einen sofortigen Kontakt aufstellen… so sind wir nicht allein… wir die Menschen sind immer noch ihre Kinder und irgendwann kommen sie zurück…“! Doch nicht… im Mond!?


Allerdings, vielleicht die Boten der Götter sind auf einem sogenannten „Außenposten“ genannt Mond und beobachten die Erde weiter? Eine beruhigende und tolle Botschaft aber ist es nicht, dann doch zu spät oder sollen wir uns, jetzt diese Generation Mensch 2024, selbst vernichten mit all unseren Kriegen und schlechten Lebensweisen? Durch Kriege und Pandemien?


Vielleicht nur die Hälfte, der Menschheit? Ich glaube der Mensch hat heute verloren, was er einst geschenkt bekommen hatte… das Leben.


Ein Neubeginn…? Von wem auch immer?


Wenn es so wäre, dann ist es schlimm und wir haben tatsächlich den Genuß des Lebens verpasst und letztendlich verloren.


Ist es womöglich eine Notwendigkeit die Erdbevölkerung heute zu reduzieren, um den Planeten neu zu gestalten?


Um ihn womöglich doch noch zu retten?


Sind die Menschen verrückt geworden, sind sie umgepolt wurden? Bestes Beispiel heutiger Zeit Krieg in der Ukraine und ganz Europa will dabei sein. Mit Waffen, Soldaten und anderen Möglichkeiten den Krieg grausamer und länger zu gestalten.


Eine Schande für die gegenwärtige Menschheit, vor allem eine Schande von den Politikern, die diesem Wahnsinn mit Freude zustimme. Ganz schlimm ist dabei Deutschland… Deutschland muß doch endlich einmal gelernt haben aus seiner Vergangenheit, diese Vernichtungswelle vom Faschismus… lagen die Gedanken der heutigen Politiker nur auf Eis?


Ist jetzt die Zeit gekommen wieder in einen Weltkrieg zu schlittern… wieder von Europa aus?


Ist es womöglich auch ein Baustein um die Weltbevölkerung zu reduzieren. Wie wir wissen sind Kriege und Pandemien die besten Möglichkeiten dieses zu tun.


Vielleicht sogar Gedanken und Vorhaben der Götter - böse ausgedrückt – unseren schönen Planeten zu säubern?


Sind es Säuchen, Todesspritzen oder diese selbstgemachte Lüge der Pandemie die sich „Corona“ nennt.


Haben wir, als Mensch, keine Chance selbst diese gewaltige Unordnung, mit Umweltschutz und Frieden zwischen den Völkern zu lenken und zu stabilisieren?


Haben wir uns in eine Sackgasse hinein gelebt?


Finden wir nur einen Ausgang oder Rückweg durch Mord und Totschlag oder eben dieser Corona Pandemie, die die Menschheit reduzieren soll, durch Giftstoffe?


Sind wir zu viele Menschen auf dem Planeten?


Vier Milliarden zu viel, wie ich es schon erwähnte?


Fängt es an… die Reduzierung?


Ich denke „JA“ - leider…! Was hat der heutige Mensch gelernt?


Nichts…!?


Wir bleiben zwar immer noch die Gleichen, daß heißt unsere beiden Körper, der ätherische und der astral Körper existieren weiter… sagen uns ja auch die alten ägyptischen Wandmeiselungen und nur der organische Körper geht.


Diese zwei Körper kommen zurück… Reinkarnation, oder?


Schön… kein Zweifel… also stammen wir doch von den Göttern ab… allerdings wurden und werden wir immer noch in organische Körper gesteckt. So können wir als Mensch auf dem Planeten leben und lernen… aber wie haben wir uns entwickelt?


Stehen wir immer noch auf den ersten unteren Stufen auf der kosmischen Treppe, die zu den Göttern führt.


Ist unser Geist stehen geblieben, ist unser Q-Quotient stehen geblieben, auf 10%, oder 12% ist die Zeit noch nicht gekommen, um mehr Prozente zu bekommen oder ist die nächste Stufe der Existenz für einen Großteil der Menschen zu hoch?


Allerdings bleibt etwas bestehen… nach dem Tod verschwindet der organische Körper und wird zu Asche aber weiter leben die beiden anderen Körper… im alten Ägypten heisen sie „KA“ und „BA“. Diese beiden Körper gehen ins Universum oder zum Licht, wie es heist, da wo wir auch herkommen, sowie unsere Schöpfer. Sie kommen aber wieder… irgendwann… vielleicht in neun Wochen, oder vielleicht neun Monate oder Jahre-Spekulation oder Wahrheit?


Die Remote Viewing Methode könnte es klären!


Meine Frau hat genau vor acht Jahren 2015 im November ihren organischen Körper verlassen aber ihre beiden anderen Körper sind noch da, wenn ich Kontakt mit ihr aufnehme.


Sie ist nicht reinkarniert… Kontakt ist immer noch da, wie von einem Zimmer zum anderen Zimmer, einfach ausgedrückt.


Überwältigend…! Schwierige Gedanken - Trotzdem verständlich.


Wir führen ein schönes und ergänzendes Leben weiter.


Sie in der Anderswelt und ich auf der Erde. Mehrmals in der Woche trete ich mit ihr per Meditation in Kontakt, so machen wir es seit dem ersten Tag ihres Wechsels in die Anderswelt.


Ich habe auf diesem Weg, neben der tiefen Trauer die ich hatte, viel von ihr erfahren, so konnte ich immer noch, teilweise gemeinsam mit ihr meiner Forschung weiter nach gehen.


Man kann es nennen wie man will, Schutzengel, Bote, Wächter oder gar Gehilfe, sie ist da und ich spüre es.


Vielleicht sind es die Fakten, daß wir im Leben viel gemeinsam gemacht hatten, die uns weiter verbinden, wobei die niemals endende Liebe weiter existiert.


Familie, Arbeit, Freizeit aber überwiegend Forschung im Energiebereich und Ägypten, daß heist wir haben uns schon lange vor ihrem Wechsel, in die Anderswelt, mit diesem Phänomen der Energie, den Kontakt und den Göttern befasst.


Ist es eine Auszeichnung der Götter für unser gutes, liebevolles und harmonisches Leben, daß wir weiter in Kontakt bleiben dürfen?


„Nein“ …! Es ist das Band der Liebe, was uns immer verbunden hat und heute immer noch nicht zerrissen ist. In den letzten acht Jahren habe ich meine Frau immer nach Zeichen und Hinweisen gefragt, um eine Bestätigung zu bekommen, daß es tatsächlich noch eine enge


Beziehung zwischen uns gibt. Beweise!


Die Zeichen habe ich bekommen… und viele.


Faszinierende, sowie ganz einfache und normale Hinweise wurden mir gezeigt, die meißt sehr ungewöhnlich waren aber sehr verständlich und korrekt. Eine Episode hat sich erst in den letzten Tagen ereignet, als ich an ihrem Grab frische Blumen eingesteckt hatte. Es war ein schöner windstiller, fast warmer Herbsttag als ich wieder mit ihr in Kontakt per Meditation und Energieaufnahme trete.


Wie immer klappt es sofort, gerade so, als wenn sie immer auf mich wartet und ungeduldig meiner Kontaktaufnahme entgegen schwebt. Sehen kann ich sie nur in meiner Meditation, sobald ich meine Augen öffne sehe ich nur meine unmittelbare Umgebung… mit einer eigenartig unendlichen Freude. Ich frage sie ob unser Band der Liebe immer noch so stabil, wie zu ihren organischen Lebzeiten ist und ob sie mir „ jetzt“ in diesem Moment, einen Beweis und Zeichen geben kann. Es passiert im Handumdrehen… sofort.


Ich bin begeistert, schockiert und schwebend hoch erfreut. In diesem Moment, als ich sie bat mir ein Zeichen zu geben, knallt eine laute Musik durch den Ruhewald, wobei ich niemand weiter gesehen hatte… ich dachte ich bin allein.


Nein, es muß eine Beisetzung irgendwo hinter den Büschen und Bäumen in einer weiteren Entfernung gewesen sein, die ich nicht sehen und hören konnte.


Die Musik, die durch den Wald schallte und in diesem Moment an mein Ohr gelangt war der Titel „The Power of Love“ von Jennifer Rush, wohl von einem Kassettenrecorder. Gewaltig, denke ich sofort und verstehe, daß der Titel genau mein Zeichen ist, „Die Kraft der Liebe“.


So wunderbar dieser Moment ist, so treffend ist auch diese Antwort, die ich von meiner Frau genau zu diesem Zeitpunkt erhalte.


Es hätte auch fünf Minuten eher oder später durch den Wald schallen können.


Nein, genau zu diesem Moment, geradeso wie abgesprochen.


Gewaltig…!


Einen besseren Beweis hätte meine Frau nicht bringen können, zumal es auch der einzige Titel war, der von der Trauergemeinde irgendwo abgespielt wurde. Solche und ähnliche Beweise habe ich nach dem Wechsel meiner Frau in die Anderswelt sehr viele bekommen und daran sehe ich, daß es eine Verbindung gibt, zwischen der Erde und der Anderswelt, zwischen den Göttern und den Menschen, Engeln und liebevollen Menschen, von denen wir jetzt organisch getrennt sind. Durch die Energie einer Quelle besteht die Möglichkeit über die Meditation den Kontakt zu pflegen und zu stabilisieren, sowie überhaupt erst einmal zu bekommen. In diesem Beispiel zwischen meiner Frau und mir… aber im Gesamtbild ist es als Verbindung zwischen Menschen und „Göttern, Gehilfen oder Seelen…“ zu verstehen. Genau so ein Erlebnis hatte ich einige Wochen später, als ich in der Schweiz war. Natürlich war mir wieder einmal gezeigt wurden, daß es keinen Zufall gibt, sondern alles was wir hier auf dem Planeten erleben realistisch ist, wenn man es sehen und spüren kann.


Ich bereite mich für die Meditation vor, alles geschieht sehr schnell und meine Frau erscheint mit ihrem Astralkörper. Wir umarmen uns und schweigen, dann fangen unsere ätherischen/ astral Körper an zu tanzen. Wir drehen uns langsam, schweben über dem Boden, so daß ich meinen organischen Körper sehen kann, wie er regungslos in Meditationsstellung im Raum steht.


In diesem Moment geschieht eine wunderbare Sensation, so kann ich es tatsächlich beschreiben.


Es treten mir sogar Tränen in die Augen… so schön empfinde ich diesen Zusammenhang, denn im Radio ertönt ein Song von der Schweizer Band Gotthardt mit dem Titel „One Life one Soul“ welcher einer der Lieblingshits in unserer gemeinsamen organischen Lebenszeit gewesen war. Viel haben wir danach getanzt auch einfach einmal so in der Küche oder am Strand oder eben auch hier in der Schweiz im Chalet. Jetzt ertönt dieser Titel, genau in dieser Sekunde der Meditation und Kontaktaufnahme mit meiner Frau… ein Zufall?


Nein… niemals!


Es klingt sogar lauter, wie eben noch das Radio spielte.


Schön ist es diesen direkten Beweis von ihr zu bekommen, daß wir die gesamte Laufzeit des Song genießen und den Text aufsaugen, weil er so treffend für uns beide ist… in diesem Moment aber auch immer schon in unserem Leben.


Kaum ist der Titel zu Ende verabschiedet sich meine Frau sofort, in dem sie mir aber noch sagt, daß wir uns Morgen auf dem Berg wieder kontakten. Umarmung… und sie ist wieder in der Anderswelt verschwunden, dabei spielt das Radio ab jetzt wieder sehr leise, ohne meinen Einfluss. Für mich war dieser Augenblick eine große Freude und eine Antwort auf Morgen, sowie ein Hinweis über den Text des Songs, wie wir weiter miteinander existieren und kommunizieren werden.


„ Vielleicht…? „


Hätte ich früher gedacht, heute nicht mehr.


Vielleicht ist es auch für uns ein Blick in die Zukunft?


Mehr eine Feststellung und keine Frage. Mit Sicherheit… davon bin heute, ich überzeugt.


Der neue Tag ist total mit Nebel begleitet, zumindest in den frühen Morgenstunden. Mein Plan ist so zeitig wie möglich den Aufstieg auf 1350 Meter zu beginnen, daher habe ich meine Wanderkleidung mit gefülltem Rucksack bereit, damit ich tatsächlich schon um 9.00 Uhr starten kann. Es klappt alles vorzüglich.


Noch eine Kurzmeditation mit Kontaktaufnahme zu meiner Frau, dabei gibt sie mir noch Kraft und Energie… dann kann es losgehen. Natürlich bin ich nicht im Wettlauf mit der Zeit oder ich werde gejagt, nein ich laufe ganz gemütlich den steilen Aufgang mit einigen Pausen… die weiter oben immer öfter werden, gemächlich vorwärts. Es ist mir eine Freude zu erfahren, daß es mit jedem Schritt nach oben zum Gipfel weniger Nebel oder Wolken gibt.


Ich kämpfe mich durch eine zähe Nebeldecke, die mich mit Feuchtigkeit und niedrigen Temperaturen begleitet. Bei der letzten Pause treffe ich zwei andere Wanderer, die sich kurz mit mir unterhalten. Ihr Thema war das Wetter, welches gleich in ein strahlendes helles sonniges Meer wechseln wird, meinten sie zuversichtlich. Tatsächlich nach wenigen Metern Berg reißt die dicke Nebeldecke auf und kurz vor dem Gipfel habe ich einen Weitblick, der gigantisch in die Ferne schweift.


Unter mir die Nebelschicht und über mir der blaue Himmel mit seiner Unendlichkeit des Universums, was alles von der Sonne in einem sehr warmen Umhang verhüllt wird. Traumhaft schön.


Ich kontrolliere sofort meine jetzige Position. Bis zum Gipfel ist es vielleicht noch einhundert Meter und ich kann meditieren, sowie mit meiner Frau in Kontakt treten, dabei habe ich die Vorstellung, daß ich mich schon in der Anderswelt befinde, wenn ich unter mir diese weit bedeckte Landschaft sehe, die natürlich nicht sichtbar ist, sondern wie ein weises Nebelmeer um mich herum bis zum Horizont reicht. Faszinierend, daher auch wunderschön.


Es ist die Erde, unser Planet… und über mir der stahlblaue Himmel mit der Sonne, zu vergleichen wie Erde und Anderswelt, dabei bin ich vielleicht schon auf dieser anderen Seite, oder?


Leider hat dieses Nebelwetter nicht viele Wanderer aus den Städten gelockt, so daß ich die zwei Wanderer vor einiger Zeit wieder treffe, die ebenfalls sehr begeistert über dieses Wetterschauspiel sind und mir freundlichst zu nicken. Als ich endlich am höchsten Punkt, dem Gipfel angelangt bin habe ich einen noch besseren Rundumblick, der aus dem Nebelmeer nur einzelne Bergkuppen wie Inseln in einem Ozean erscheinen läßt. Ich habe aber immer das Gefühl, daß meine Frau schon neben mir ist und mich beschützt.


Ein gutes und sicheres Gefühl.


Am höchsten Punkt angelangt, nach wohlgemerkt 3,5 Stunden Fußmarsch aber immer noch frisch…, durchatmen und den Rundblick genießen. Die Sonne brennt, der Schweiß läuft mir von der Stirn hinunter. Egal… die Meditation beginnt.


Ich bin allein.


Natürlich erscheint mir meine Frau sofort nach Beginn und verbindet sich mit meinem ätherischen Körper allerdings wieder einmal in meinem organischen Köper. Ein tolles Gefühl, von Geborgenheit, Freude und Zufriedenheit… und schön, einfach schön.


Ich warte gespannt in diesem Moment auf eine Antwort von ihr, was meine Frage vielleicht beantworten könnte, nach dem wir uns auf der anderen Seite endlich für immer umarmen dürfen und in der Anderswelt gemeinsam weiter leben.


Ihre Antwort war kurz.


Ich bin jetzt mehr als fünf Erdenjahre schon hier, höre ich von ihr und weiter, daß diese Zeit im Verhältnis zum Universum und dem Licht, wo wir hingehen, nur wenige Minuten sind auf Erdzeit gerechnet. Im Verhältnis kann ich mir vorstellen, daß ich vielleicht noch einige Minuten auf dem Planeten verbleiben werde. Ich kombiniere schnell und rechne um, dabei erkenne ich meine Zeit auf dem Planeten, die daher noch mehr als ein Jahrhundert sein müßte. Meine Frau lächelt mich verschmitzt an und meint, „na gut, so lange wird es nicht sein aber du hast genug Zeit, für Erlebnisse, sowie weitere Erkenntnisse, um noch einige Bücher zu schreiben, die Menschen auf zu klären und vor allem mit mir in Kontakt zu bleiben“.


Natürlich bin ich im Augenblick begeistert und freue mich, dabei habe ich tatsächlich noch einige Bücher im Blick, die ich über meinen Schreibtisch bearbeiten werde.


Wenn es so sein soll…?


Meine Frau umarmt mich liebevoll in diesem Moment und sagt leise, daß es doch schön so ist!


Weiter meint sie auch, daß ich bald eine neue Partnerin finden werde… auf der irdischen Seite. Ich kann nur nicken, da ich einen zu trockenen Hals, nach dieser Info bekommen habe.


Es steigt, bei diesem Hinweis, doch etwas Freude in mir auf oder so etwas ähnliches.


Ist es eine gute Nachricht und einfach so problemlos… aber doch immerhin unverhofft, allerdings mit sehr viel Neugier behaftet. Ich nehme in diesem Moment diese Info einfach so hin, dabei habe ich ein Lächeln im Gesicht, so spüre ich es zumindest.


Eine noch bessere Info ist diese, daß mich meine Frau auffordert in das Bergrestaurant zu gehen in dem wir sehr oft gesessen hatten, bei einem Glas gutem Wein oder Bier. Es ist bis dort hin einige hundert Meter aber wenigstens geht es nach unten aber immer noch im totalen Sonnenschein über dem weißen Nebelmeer. Natürlich mache ich es auch und finde sogar einen Platz auf der Freifläche, genau an einem Tisch, den wir schon oft genutzt hatten. Sage und schreibe zwei Stunden habe ich hier in der warmen Sonne gesessen, bei 28 °Grad und zwei Glas Bier, einfach so aber mit vielen Erinnerungen an alte Zeiten an denen wir hier gemeinsam gewesen sind. Meine Frau habe ich immer neben mir gespürt, nicht nur in Gedanken, sondern auch telepathisch, zumindest haben sich unsere ätherischen/astral Körper gut verstanden… also im Ägyptischen unsere BA und KA.


Es gab aber keine weiteren Zeichen oder Hinweise, muß auch nicht, da wir zwei in einer guten Harmonie miteinander kommunizieren.


Bald ist es 15.00 Uhr, es ist die Zeit an dem meine Frau vor fünf Jahren in Deutschland ihren letzten Atemzug machte und in die Anderswelt wechselte. Nach meinem Aufbruch und Abstieg hinunter zum Chalet habe ich diesen Zeitpunkt irgendwo im Wald am Weg abgepasst und mich auf einen kleinen Baumstumpf gesetzt, dabei flogen meine Gedanken fünf Jahre zurück in unser Wohnzimmer an der Küste, wo meine Frau in unseren Armen eingeschlafen ist und ihren organischen Körper verlassen hatte.


In unseren Armen heist unser beiden Jungs Kevin und Colin, sowie seine Frau Ailin und ich habe zusammen mit ihnen am Sofa meiner Frau gesessen und sie liebevoll verabschiedet. Jetzt sitze ich hier mitten im Wald, allein nur mit den Bäumen und den sich wieder zeigenden leichten Nebelschwaden, die sich jetzt nochmals in meine Umgebung schieben.


Herrliche oder auch geheimnisvolle Ruhe und die astrale Präsenz meiner Frau umgeben mich.


Genau in diesem Moment erscheint nur etwa fünf Meter von mir an einer Wegbiegung ein sehr altes Wanderehepaar, die noch um diese Zeit nach oben zum Restaurant wollen.


In dem kurzen Wortwechsel, den wir freundlich führten sagte mir die alte Dame, daß sie noch lange miteinander wandern werden.


Weiter nichts…!


Für mich war es sofort eine Botschaft, die mir meine Frau sagen wollte, über die Person dieser alten Dame.


Ist es auf uns beide bezogen, daß wir noch lange miteinander zusammen wandern, besser gesagt kommunizieren und uns kontakten werden?


Meine Antwort “ Ja“ natürlich, und meine Frau lächelt.


Nach einigen Minuten steige ich den beschwerlichen Weg, den wir auch oft noch in Lebzeiten gegangen waren weiter hinunter zu meinem Endziel.


Im Chalet habe ich endlich die Ruhe gefunden die meine Strapazen des Berganstieges vergessen lassen, trotz alledem war es ein sehr schöner Tag auch wenn er mit viel Trauer begleitet war.
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